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reticular cells No vessels were present within the granulomatous tissue which appeared surrounded
by a thin, discontinuous and optically empty area In the central area, there were epithelioid cells,

giant cells of Langhans and some necrotic foci.
In addition, the uterine vascular layer showed an obliterating or dissecting arteritis. Although

granulomatous infiltrates were located mainly in the submucosa, some occurred in the adventitia as

well, thus suggesting the possibility of a haematogenous pathogenesis. However, the aetiology
remains unknown, since specific stains for mycobacteria and fungi (Ziehl-Neelsen, Auramme 0
fluorescence) were negative It has not been possible to carry out cultural or biological tests
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BUCHBESPRECHUNGEN

Wesensanalyse für Welpen und Junghunde. Körperliche und seelische Anlagen. Von Prof. Dr. J.

Bodingbauer 3 Auflage; im Selbstverlag Prof. Dr. Joseph Bodingbauer, Wien 1980
Broschiert, 94 Seiten, zahlreiche Tabellen, Zeichnungen und schwarz-weiss Abbildungen; Preis
nicht angegeben
Wer sich einen jungen Hund anschafft mit der Absicht, spater mit ihm zu arbeiten, mochte

naturlich wissen, ob das Tier seiner Wahl die erwarteten Eigenschaften fur die geplante Verwendungsart

mitbringt Nicht weniger interessiert sind Zuchter, die möglichst früh zu erkennen suchen,
welche Eigenschaften gute Eiterndere an ihre Nachkommen weitergegeben haben Bodingbauers
Buchlein, bereits in der dritten Auflage, gibt Anleitungen, wie ein noch untrainiertes, sog «rohes»
Jungtier im Alter von wenigen Wochen bis Monaten auf seine Veranlagungen hin geprüft werden
kann. Die Ausfuhrungen beruhen auf eigenen Erfahrungen des Autors als langjähriger Dober-
mannzuchter, und auf Beobachtungen anderer, insbesondere des Kynologenehepaares Menzel.

Der theoretische Teil ist der Entwicklung des Welpen gewidmet, wobei auch Foetus und
Neugeborenes behandelt werden Die interessante Systematik der Lebensabschnitte des Junghundes
wird ergänzt durch eine tabellarische, nach Wochen gegliederte Ubersicht über die zu erwartenden
Fortschritte des Welpen m Bewegungs-, Sinnes- und vegetativen Funktionen.

Im praktischen Teil I zeigt Bodingbauer zu Beginn, dass schon beim Neugeborenen und
Saugwelpen anhand einfacher Tests Möglichkeiten zu gezielter Auslese bestehen, und dass bereits zu
diesem Zeitpunkt auf Anomalien geachtet werden muss Allerdings werden Anomalien aufgeführt,
die so früh noch nicht erkennbar sind, wie Kryptorchismus und Dentitionsstorungen.

Mit dem praktischen Teil II gelangt man zum Hauptanliegen des Buches' die Jugendveranla-
gungs-Erprobung (JVE). Das Wort «Erprobung» wird bewusst gewählt, um den Unterschied zu
den spateren Leistungsprufungen hervorzuheben Die Veranlagungen des noch untrainierten Jung-
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hundes werden in verschiedenen Tests, die oft bis zu 3 Helfern benötigen, geprüft; so z.B. der
Geruchssinn (Führer- und Gegenstandssuche, Identifizieren); Führigkeit, Apportier- und Spiellust;
Schärfe und Wachsamkeit; Hör- und Sehvermögen; Schutz- und Kampftrieb; Eignung zur Jagd.
Die einzelnen Tests sind detailliert beschrieben und reich illustriert. An praktischen Beispielen wird
die Auswertung erläutert.

Prof. Bodingbauer stellte gute Korrelation zwischen den Resultaten der JVE und späterer
Leistungsprüfungen fest. Er weist aber darauf hin, dass die JVE nicht unfehlbar ist, und dass auch ein

Junghund mit nur mittelmässiger Veranlagung später gute Leistungen erbringen kann, vorausgesetzt,

dass er in die richtigen Hände kommt. Die Veranlagung allein macht noch kein Genie, auf
die spätere Führung kommt es an.

Das im allgemeinen hübsch gestaltete Büchlein weist leider einige technische Mängel auf, wie
Druckfehler und unvollständige Sätze. Auch bestehen Unklarheiten im Text; erwähnt sei nur die

Inkongruenz zwischen dem Diagramm Seite 80 mit niedriger Reizschwelle für Wachthunde und
dem Ratschlag Seite 22, bei der Auswahl eines Wachthundes auf hohe Reizschwelle zu achten.

Es ist Prof. Bodingbauer sicher gelungen, die vielfältigen Möglichkeiten zur Einschätzung
eines Junghundes «im vorschulpflichtigen Alter» aufzuzeigen. Durch seine grosse praktische Erfahrung

vermag er dem Interessierten viele nützliche Hinweise zu geben. R. Fatzer, Wädenswil

Thymusapiastische Maus (nu/nu); thymusaplastische Ratte (rnu/rnu). Haltung, Zucht, Versuchs¬

modelle. Von Hans P. Fortmeyer. Paul Parey, 1981. Schriftenreihe Versuchstierkunde, Heft 8.

94 Seiten mit 10 Abbildungen und 6 Tabellen, kartoniert DM 58.-.
Niemand würde auf den ersten Blick in einem Taschenbuch von so geringem Umfang eine

solche Fülle gut fundierter Informationen erwarten. Die Nacktmaus (nu/nu) und neueren Datums
auch die Nacktratte (rnu/rnu), beides Mutanten mit Thymusaplasie und Haarlosigkeit, gewinnen
vor allem in Immunologie und Tumorforschung zunehmend an Bedeutung. Beide Defekte sind
hinsichtlich der Verwendbarkeit der Tiere als Versuchsmodelle auf diesen Gebieten von Vorteil, bewirken

aber, dass Zucht und Haltung der nu/nu und rnu/rnu mit grossen Schwierigkeiten verbunden
sind. Die ausführliche Darstellung dieser Probleme sowie auf Literatur und eigenen Erfahrungen
des Autors basierende Anleitungen, wie ihnen begegnet werden kann, vermitteln dem mit diesen

Mutanten Beschäftigten alles Wissenswerte und bilden eine ausgezeichnete Grundlage zum Aufbau
einer Kolonie. Vor allem die auf dem Immundefekt beruhende hohe Anfälligkeit für Infektionen,
aber auch physiologische Besonderheiten in Zusammenhang mit der Haarlosigkeit können in Zucht
und Haltung der nu/nu und rnu/rnu zu Fehlschlägen führen. Die Kenntnis histologischer und

physiologischer Abweichungen der Nacktmutanten im Vergleich zu normalen Mäusen und Ratten
werden zum besseren Verständnis der Vorgänge anschaulich dargestellt, z.T. anhand von Graphiken

und Tabellen. Die verschiedenen Anwendungsbereiche der nu/nu und rnu/rnu in der
Forschung sowie einige Techniken zur Durchführung der Experimente werden behandelt.

Mehrmals bedauert der Autor, dass die erschöpfende Darstellung eines gewissen Bereiches zu

weit führen würde. Trotzdem ist man erstaunt, wieviel auf den nur 94 Textseiten geboten wird. Das

20- seitige Literaturverzeichnis am Ende enthält zahlreiche Arbeiten von 1981, viele noch in
Vorbereitung oder im Druck. Dies zeigt, wie intensiv auf diesem Gebiet gearbeitet wird, und wie genau
sich der Autor ständig über die neuesten Entwicklungen informiert.

Ein hervorragendes kleines Werk, übersichtlich und klar gegliedert, die Probleme verständlich
erläutert, und der Druck vom Verlag Paul Parey sorgfältig ausgeführt. Obschon sich das Büchlein

an einen limitierten Interessentenkreis wendet, ist zu hoffen, dass ihm die verdiente Beachtung zu

Teil wird. R. Fatzer, Wädenswil
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